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tende Wassermanagement des Blauen Nil
Globale Ressource Wasser (GRoW)

In die nahe und weiter entfernte Zukunft blicken

Extremereignisse wie Hitzewellen und Dürren, aber auch 

Starkniederschlag nehmen weltweit zu. Vorhersagen bis 

Monate im Voraus gewinnen deshalb – trotz ihrer Unsi-

cherheiten – zunehmend an Bedeutung, um beispielswei-

se Strategien zur Anpassung an den Klimawandel und zur 

Milderung seiner Folgen zu entwickeln. Saisonale Vor-

hersagen bis zu sieben Monate im Voraus sind besonders 

wertvoll bezüglich bevorstehender Dürre- oder Hitzepe-

rioden. Starkregenereignisse müssen allerdings auf kür-

zerer Zeitskala und mit höherer örtlicher und zeitlicher 

Präzision vorhergesagt werden. 

Um frühzeitig Maßnahmen gegen eine Vielfalt von 

Extremereignissen einleiten zu können, müssen des-

halb mehrmonatige, saisonale Vorhersagen mit solchen 

kombiniert werden, die kürzere Zeiträume von zwei bis 

zu sechs Wochen im Voraus abdecken. Im Verbundprojekt 

SPS-Blue Nile entwickeln die Projektbeteiligten aus Wis-

senschaft, Politik und Wasserwirtschaft daher Methoden, 

um die Informationen aus verschiedenen Vorhersagehori-

zonten in ein konsistentes, nahtloses Vorhersagesystem zu 

integrieren (englisch: Seamless Prediction System, SPS). 

Vorausschauendes Staudammmanagement 

Das Vorhersagesystem liefert Niederschlags- und Tempe-

raturinformationen, die es ermöglichen, die zukünftige 

Wasserverfügbarkeit für ein vorausschauendes Stau-

dammmanagement abzuschätzen. Ein zentrales Problem 

im Staudammbetrieb ist allerdings die fortschreitende 

Sedimentation der Stauseen: Starkniederschläge oder 

großflächige Überschwemmungen setzen große Mengen 

an Sedimenten frei, die sich schließlich in den Stauseen 

ablagern und deren Betrieb und Lebensdauer stark ein-

schränken. Daher integrieren die Projektpartner nicht nur 

den Zufluss in den Stausee, sondern auch Informationen 

über Sedimenttransport und -ablagerung in das nahtlose 

klima-hydrologische Vorhersagesystem. Für weiterrei-

chende Handlungsempfehlungen werden zudem zu er-

wartende Ernteerträge berücksichtigt. 

Um insbesondere den langfristigen Nutzen eines solchen 

Systems zu garantieren, müssen sich die entwickelten 

Module einfach und unkompliziert auf unterschiedliche 

Der Nil und seine Zuläufe sind die wichtigste Wasserquelle für 400 Millionen Menschen in elf Anrainerstaaten. Der 

größte Zufluss, auf den etwa 60 Prozent des gesamten Abflusses und 75 Prozent der Sedimente entfallen, ist der Blaue 

Nil in Äthiopien und im Sudan. Wieviel Wasser bringt der Blaue Nil künftig in diese Regionen? Wie lassen sich dort 

bewässerte Landwirtschaft und Wasserreservoire, insbesondere der neue Grand Ethiopian Renaissance-Staudamm, 

besser steuern? Deutsche, sudanesische und äthiopische Beteiligte wollen im Verbundprojekt SPS-Blue Nile ein 

meteorologisch-hydrologisches Vorhersagesystem für das grenzüberschreitende Wassermanagement des Blauen Nil 

entwickeln. Ziel ist ein „nahtloser“ Ansatz mit ineinander übergehenden Vorhersagehorizonten von Tagen bis zu meh-

reren Monaten. Damit soll eine umfassende, grenzüberschreitende Bewertung und Ableitung von Handlungsempfeh-

lungen für die miteinander zusammenhängenden Sektoren Wasser, Nahrungsmittel und Energie ermöglicht werden.

Wassermanagement im Sudan: der Upper-Atbara Staudamm
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Rechner-Infrastrukturen übertragen lassen. Das Projekt-

konsortium erarbeitet deshalb cloudfähige Methoden in 

allen Modellschritten und verwendet Schnittstellen, die 

einen Fernzugriff erlauben. Dies ermöglicht einen späte-

ren einfachen Daten- und Systemtransfer zu lokalen- und 

Wirtschaftspartnern.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Durch die Bedeutung des Blauen Nils ist es äußerst wich-

tig, dass der Grand Ethiopian Renaissance-Staudamm 

als Afrikas größtes Wasserkraftwerk in Abstimmung mit 

den flussabwärts gelegenen Ländern Sudan und Ägyp-

ten betrieben wird. Insbesondere bei lang anhaltenden 

Dürren ist eine konzertierte, grenzüberschreitende und 

nachhaltige Wasserbewirtschaftung erforderlich, um die 

Stromerzeugung, Wasserversorgung und Bewässerung 

flussabwärts zu sichern. Spannungen im Zusammenhang 

mit dem Staudamm werden teilweise durch Probleme bei 

der gemeinsamen Datengrundlage verstärkt. Die Ergeb-

nisse des SPS Vorhersagesystems müssen daher transpa-

rent kommuniziert und auch die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit gefördert werden. 

Im Projekt erfolgt eine enge Einbindung der lokalen Part-

ner aus Äthiopien und dem Sudan. Regelmäßige Work-

shops und Trainingskurse online und in der Zielregion 

sowie der Austausch von Doktoranden zielen darauf ab, das 

SPS System in einem als Co-Developent bezeichneten Pro-

zess gemeinsam zu entwickeln. Die Forschenden teilen ihre 

Methoden und Informationen und führen gemeinsame 

Forschungsaktivitäten durch. Die enge Anbindung auch in 

die Politik und Wasserwirtschaft durch Beteiligte in beiden 

Ländern erlaubt den weiteren Transfer der Arbeiten in die 

Praxis und damit einen nachhaltigen Einsatz der entwickel-

ten Methoden auch über die Projektlaufzeit hinaus. 

Enger Austausch aller Projektbeteilligten vor Ort
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